
 

 

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer/Wirtschafts-Landesrat 

Markus Achleitner: „Neues Regierungsprogramm setzt klare Ak-

zente für eine Stärkung des Wirtschaftsstandorts – eine mög-

lichst rasche Umsetzung entlastet den Arbeitsmarkt, gerade 

auch in Oberösterreich“ 

 

„Heute wurde endlich eine neue Bundesregierung in Österreich angelobt. 

Auch bei unserem Haupthandelspartner Deutschland soll es bis Ostern 

wieder eine handlungsfähige Regierung geben. Damit ist der Weg frei für 

die notwendigen Impulse für den Wirtschaftsstandort Österreich, von dem 

gerade Oberösterreich als Wirtschafts- und Industriebundesland Nr. 1 pro-

fitieren soll. Dazu gilt es, dass die neue Bundesregierung die in ihrem Re-

gierungsprogramm festgeschriebenen Akzente zur Stärkung des Standorts 

möglichst rasch umsetzt. Damit würde der Arbeitsmarkt auch in Oberöster-

reich entlastet“, stellen Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer und Wirt-

schafts-Landesrat Markus Achleitner zur Angelobung der neuen Bundesre-

gierung und den aktuellen Arbeitsmarktdaten für den Februar fest. „Die 

Entwicklung am Arbeitsmarkt in Oberösterreich ist differenziert zu sehen: 

Zum einen bedeuten 681.000 Beschäftigte Ende Februar in Oberösterreich 

einen Rückgang von 0,9 Prozent gegenüber Februar 2024, aber zugleich 

auch einen Zuwachs von 3.000 Beschäftigten gegenüber dem Vormonat 

Jänner. Auch die Arbeitslosenquote ist mit 6,4 Prozent um einen Prozent-

punkt höher als im Februar 2024, zugleich ist aber die Zahl der Arbeitssu-

chenden mit 46.518 um 2.749 niedriger als im Vormonat Jänner“, so Lan-

desrat Achleitner. 

 

„Oberösterreich hat seine Hausaufgaben mit dem Landesbudget für das heurige 

Jahr gemacht, unter anderem mit einem Forschungsbudget von mehr als 100 

Millionen Euro oder Investitionen in Zukunftsbereiche im Rahmen des OÖ. Zu-

kunftsfonds und des Oberösterreich-Plans. Nun liegt es an der neuen Bundes-

regierung, die im Regierungsprogramm genannten Maßnahmen zur Ankurbelung 

der Konjunktur sowie die festgeschriebene Aufstockung des AMS-Budgets im 



heurigen Jahr um 230 Millionen Euro und weitere Initiativen für den Arbeitsmarkt 

so schnell wie möglich umzusetzen“, unterstreichen Landeshauptmann Stelzer 

und Landesrat Achleitner. 

 

Den 46.518 Arbeitsuchenden stehen in Oberösterreich aktuell 19.909 offene 

Stellen gegenüber. 842 Lehrstellensuchende können in unserem Bundesland 

aus 1.636 offenen Lehrstellen auswählen. 
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